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Niederschrift 

Öffentlicher Teil 

JBKS/03/2020/19-24 

Gremium Ausschuss für Jugend, Bildung, Kultur und Sport 

Sitzung am: 03.03.2020 

Sitzungsort Gemeindesaal, Lindenallee 14, 15366 Hoppegarten 

Beginn: 16.30 Uhr    Ende:  19.30 Uhr 

 

anwesend: 

Ausschussvorsitzende/r 

Thomas Scherler 

 
stellv. Vorsitzende/r 
Frau Sandra Bleckert 
 
Mitglieder 
Herr Stefan Radach 
Herr Andreas Eißrig 
Herr Thomas Klemm 
Frau Katja Helmig  
 
Bürgermeister 
Herr Sven Siebert 
 
sachkundige(r) Einwohner(in) 
Frau Monique Jeske 
Frau Brigitte Lehmann 
Frau Anja Oehmichen 
 
Verwaltung 
Frau Bianca Hinkel 
 
Geladene Gäste 
Mitglieder Jugendbeirat 
Vertreter Kindertagesstätten und Schulen der Gemeinde 
Frau Julia Gabriel; Jugendsozialarbeit 
Frau Schmidt – Schulleitung Lenné-Schule 

 

abwesend: 

sachkundige(r) Einwohner(in) 
Frau A. Reinbothe 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
der Anwesenheit 

2  Feststellung der Tagesordnung, ggf. 
Beschlussfassung über eine Änderung 

3  Feststellung von Ausschließungsgründen 
4  Entscheidung über mögliche Einwendungen zur 

Niederschrift vom 21.01.2020 
5  Mitteilungen des Bürgermeisters/der Verwaltung  
6  Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden 
7  Einwohnerfragestunde 
8  Anfragen der Ausschussmitglieder 
9  Vorstellung Jugendbeirat 
10  Spielplatzideen 
11 IBV "Nutzung/Betreuung der kommunalen 

Sportstätte Gebrüder-Grimm-Grundschule durch 
Vereine und Stärkung der Angebotsvielfalt von 
sportlichen Angeboten im OT Hönow" 

12 Schulentwicklungsplanung des Landkreises 
13 Auswertung der Nutzung des Vereinsbusses 2019 
14 Stand Umbaumaßnahme Peter Joseph Lenné 

Schule 
15 Stand Realisierung Freie Schule am Altstandort 

der Gebrüder Grimm Grundschule 
16 Heimatfeste 
17 Projekt Lückekinder Hönow 
18  Vorbereitung der Gemeindevertretersitzung am 

23.03.2020 

18.1      Beschlussvorlagen 

18.1.1  DS 079/2020/19-24  Benennung Mitglieder Seniorenbeirat 

18.1.2  DS 075/2020/19-24  Benennung der Mitglieder des Kinder- und  
      Jugendbeirats 

18.1.3  DS 080/2020/19-24  Zuschuss nach Projektförderrichtlinie -   
      Walpurgisfeuer am 30.04.20 Jugendwerkstatt  
      Hönow e.V. 

18.1.4  DS 081/2020/19-24  Zuwendung nach Projektförderrichtlinie -  
      Serenadenreihe 2020, evang. Kirchengemeinde 
      Hönow 

18.1.5  DS 082/2020/19-24  Förderung nach Projektförderrichtlinie -   
      Seminarfahrt Gemischter Chor Hoppegarten e.V. 

18.1.6  DS 087/2020/19-24  Aufhebung Sperrvermerk offene Kinder- und  
      Jugendarbeit 
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Öffentlicher Teil 

 
1  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit 

 

Es wird die ordnungsgemäße Ladung der Sitzung festgestellt. 

 

Der Ausschuss ist mit den o. a. anwesenden Mitgliedern/Vertretern beschlussfähig. 

 

 

2  Feststellung der Tagesordnung, ggf. Beschlussfassung über eine 
Änderung 

 

Folgende Änderungen der Tagesordnung wurden beschlossen:  

 
TOP 11 und TOP 16 entfallen, Thema in Sondersitzung am 17.03.2020 
 
 

3  Feststellung von Ausschließungsgründen 

 

Keine. 

 
 
4  Entscheidung über mögliche Einwendungen zur Niederschrift  

vom 21.04.2020 

 

Das Protokoll wird ohne Änderungen zur Kenntnis genommen. 

 
 
5  Mitteilungen des Bürgermeisters/der Verwaltung 
 
Der Bürgermeister/die Verwaltung informiert über folgende Punkte: 
 

 Sachbericht Tafelausgabe (Träger Arbeitslosenverband) ist in der 
Verwaltung einsehbar, Bericht wird Anlage des Protokolls, 33 Haushalte mit 
64 Personen werden derzeit versorgt in Hoppegarten, Zuschuss der 
Gemeinde: 3132 Euro 

 Kinderfest (mit Eröffnungsfest Bibliothek) in Vorbereitung: 24.04.2020, 
GGGS, 14.00-18.00 Uhr, Tag der offenen Tür und Projektwoche miteinander 
verbunden 

 in dieser Woche durch Personalausfälle Begrenzung der Betreuungszeit in 
Kita Rappel-Zappel und Kinderkiste (7-17Uhr) 
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6  Mitteilungen der/des Ausschussvorsitzenden 
 
Der Ausschussvorsitzende informiert über folgende Punkte: 
 

 Ausstellungseröffnung im Rathaus besucht  Thema Kultur im Ausschuss 
vertiefen 

 Arbeit des Kulturvereins wird nach Absprache mit Frau Fritsche Thema im 
Ausschuss sein 

 
 
7  Einwohnerfragestunde 
 
Es wurden keine Fragen gestellt. 
 
 
8  Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
 
Folgende Anfragen wurden gestellt:  
 

 Fr. Helmig: Frage nach dem aktuellen Stand zur Nachnutzung der Grimm-
Sporthalle, welcher Betreiber? 
Herr Scherler: Interessenbekundungsverfahren läuft, Thema im  JBKS im 
August, bis 17. März zum Sonderausschuss gibt es mehr Informationen für 
Regelungen ab September 
Frau Hinkel: Vertragsentwurf ist fertig und wurde an 3 Bewerber versendet, 
Rückantwort wird erwartet 

 Frau Helmig: Stand zur Zaunversetzung in der Kita Rappel-Zappel, Hönow 
Frau Hinkel: nach Absprache mit Frau Schnabel ist die Maßnahme für dieses 
Jahr geplant, Bauantrag ist von Nöten, Wall errichten 
Frau Helmig: kommt –wie von Kita gewünscht- der vordere Teil dazu? 
Frau Hinkel: bisheriger Standpunkt der Verwaltung ist, dass dies nicht 
gewollt ist 

 Herr Eißrig: Kosten für den Siedlerschutz, Einstellung musste 
Polizeidienststelle Oranienburg gemeldet werden, ist dies erfolgt? 
Herr Siebert: Frage wird mitgenommen, Beantwortung erfolgt 
Herr Eißrig: Zeitungsartikel in MOZ: ortsansässige Vereine in Rüdersdorf 
sind von Gebühren befreit nach Antrag und Beschluss in GV, Antragsform in 
Hoppegarten erschwert, wann arbeiten wir nicht mehr gegen unsere 
Vereine? Wann wird das Thema im Ausschuss sein? 
Herr Scherler: Sachverhalt ist so nicht richtig, Thema wird mitgenommen 

 Herr Radach: 650 Jahr-Feier Dahlwitz, Bitte, dass Ausschuss sich dazu 
bekennt, Unterstützung und Beteiligung bei Planung erwünscht 
Herr Scherler: Ortsbeirat beschäftigt sich damit in der nächsten Sitzung, 
danach Thema in der Sondersitzung 
Herr Siebert: möchte Runde mit Ortsvorsteher und Vereinsvorsitzenden zur 
Planung Heimatfest, Vorschlag: Verwaltung bereitet DS vor, um Finanzmittel 
für Durchführung zu sichern, Vorstellung in GV 

 Herr Scherler: Stand Verhandlungen KWO-Gelände? 
Herr Siebert: forciert Treffen mit Verantwortlichen, wo hakt es? Aktenlage 
sondieren, konkrete Ausblicke derzeit nicht möglich 
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 Herr Scherler: wurde Kontakt mit der Open Liberary in HH aufgenommen? 
Gibt es einen Termin? 
Frau Hinkel: ist dran, bisher gab es keine Rückmeldung 

 
 
9  Vorstellung Jugendbeirat 
 

 2 Vertreter anwesend, Frau Gabriel informiert: JB besteht aus 6 Mitgliedern, 
3 Anwärtern, JB trifft sich in Räumen der Jugendsozialarbeit ca. alle 2 
Monate (derzeit planmäßig)  
Vorsitzende 10. Klasse Lenné-Schule, Stellvertreter: 6. Klasse Lenné-
Schule, Themen für 2020: Entwicklung jugendgerechter Platz, Flyer 
entwickeln um JB bekannter zu machen, Umfrage bei Kd. & Jgdl.: was 
wünscht ihr euch in der Gemeinde? 

 
 
10  Spielplatzideen 
 
  Ausstellung von Exponaten im Gemeindesaal 
 

 Vorschläge Kinderkiste: Traumspielplatz, Rutsche in Sandkasten endend, 
Whirlpool, Krabbelröhren, Parkplatz, Schattenspender, Schaukel, Seilbahn, 
Trampolin, Hängematte, Klettergerüst, Wasserspielplatz, Kletterspinne, Boot, 
Baumhaus, Traumschiff, Klettergerüstflugzeug, Haus für Mitarbeiter, 
Bällebad, Drachenschiff, Pferdestall, Clubhaus, Abenteuerspielplatz 

 Vorschläge Lenné-Grundschule: je nach Ortsteil aufgeteilt Spielflächen und 
jugendgerechte Plätze, Schaukel, Trampolin, Fußball, Bänke, 
Klettermöglichkeiten, Tischtennisplatte, Seilbahn, Skaterbahn, Parcours, 
Karussell, Basketball, Graffitiwände, Vorschlag für Platz: Dreieck vor 
Friedhof 

 GGGS: 11 Kd. haben in mehreren Terminen am Projekt gearbeitet 
1. Gruppe: Vorschläge für Birkenplatz: Name „Weltraumspielplatz“, Zaun um 
Hunde abzuhalten, buntes farbenfrohes Metall, Bodentrampolin, Sitzbänke, 
Picknicktisch, Mülleimer, Fußballplatz eingezäunt mit Ballnetz, 
2. Gruppe: Tobewelt, „Familienspielplatz für Klein und Groß“, Puddelkasten, 
Wippe, Nestschaukel, Seilbahn 

 Kita Gänseblümchen: Schaukeltier (Schildkröte, da im Wappen), 
Leuchtturmrutsche, Wackelfloß, Wasserspielplatz, Sandexperimente, 
Trampolin, Holzpferde, Balancieren, Kletterbogen, Sitzbänke, 
Bauernhofthema: Kletterkuh und Traktor, Seilbahn 

 Umfrage Jugendliche Lenné-Oberschule: jugendgerechter Platz, 
Skateelemente, jungendgerechte Bänke, Tore, Basketballplatz, Wände für 
legales Graffiti, Jugendwerkstatt ist zu klein, Platz zum Treffen, 
 Unterstützung vom Jugendbeirat 
Vorschlag Herr Scherler: Extrapunkt jugendgerechte Plätze bei Planung 

 Kita Bernd Döberitz: Umfrage: Eiswagen sollte vorbeikommen, Fußballplatz 
funktional mit Tor und Netz, Buddelkasten unterm Klettergerüst (Dach bei 
Regen), Schaukel, Seilbahn, Bänke, Wasserrutschen, riesiges Klettergerüst, 
Mülleimer, Planschbecken, Trampolinkissen 
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 Herr Scherler: weiterer Verfahrensweg: Planer wird von Verwaltung 
beauftragt, Ideen sollen dabei eingebaut werden, dann wieder Vorstellung im 
Ausschuss, Empfehlung an GV, Entscheidung 

 
 Herr Scherler & Herr Siebert: Dank an alle Beteiligten für die tollen 

Präsentationen und die Exponate 
 
 
11  IBV "Nutzung/Betreuung der kommunalen Sportstätte Gebrüder-Grimm-
  Grundschule durch Vereine und Stärkung der Angebotsvielfalt von  
  sportlichen Angeboten im OT Hönow" 
 
  von TO gestrichen, Thema in Sondersitzung 17.03.2020 
 
12  Schulentwicklungsplanung des Landkreises 
 

 Herr Scherler: Entwurf Fortschreibung für Schulentwicklungsplanung 
gesichtet, lt Prognose wächst die Bevölkerung in Hoppegarten bis 2030 
lediglich um 400 Bürger an, Schulplanung plant freien Träger für Gymnasium 
ein, lt. Prognose sinken die unter 15jährigen bis 2030 um -10 Prozent, 
gegenwärtig steigen allerdings die Zahlen im Umland 

 Herr Eißrig: wir sollten dem Landkreis darauf antworten und Position 
beziehen 

 Herr Scherler: das Papier stammt von den Kreistagsabgeordneten, Zahlen 
sind dort bekannt 

 Herr Siebert: Basis unsäglich, abweichende Zahlen, reale Zahlen in 
Hoppegarten anders, Schulentwicklung sollte mit Neuenhagen zusammen 
gesehen werden, höherer Verdichtungszuwachs ist zu erwarten, Kommune 
muss Landkreis Bevölkerungsentwicklung übermitteln 

 Frau Hinkel: offiziell kennt die Verwaltung dieses Papier nicht, dabei handelt 
es sich nur um einen 1. Entwurf, Benehmen herstellen und proaktiv Anfrage 
an das Schulverwaltungsamt stellen. 

 Herr Scherler: Hoppegarten und Neuenhagen darf nicht vom LK auseinander 
dividiert werden 

 Herr Siebert: Kooperationsvereinbarung mit Neuenhagen muss mit Leben 
gefüllt werden, Kooperationsrat bestehend aus 2 Bürgermeistern, 2 
Vorsitzenden der GV und jeweils 2 Vertreter der Kommunen, unter diesem 
Dach sollte das Thema gemeinsam besprochen werden 

 Herr Galeski: Zahlen wichen auch in der vergangenen Legislaturperiode von 
Realität ab, Thema sollte mit unseren Kreistagsabgeordneten gemeinsam 
besprochen werde um ein Lösung zuzuführen 

 Herr Scherler: Bitte an Verwaltung: Schulentwicklungsplanung „unseren“ 
Kreistagsabgeordneten mitzuteilen 

 Frau Hinkel:war bereits unter Mitteilung des BM zur GV eingestellt 
 Herr Scherler: innerhalb der Fraktionen mit Kreistagsabgeordneten 

besprechen, Neuenhagen und Hoppegarten gemeinsam ca 40000 
Einwohner 
 

 
13  Auswertung der Nutzung des Vereinsbusses 2019 
 

 Herr Radach: sieht die Annahme des Busses positiv 
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 Herr Eißrig: Erfolgsgeschichte Vereinsbus! Wie viele Km wurden gefahren? 
Wie viele Absagen haben Vereine bekommen, damit Nutzung durch 
Gemeindeverwaltung möglich war? 
Herr Siebert: prüft Terminüberschneidungen, glaubt nicht an Privileg der 
Gemeinde gegenüber Vereinen 

 Herr Scherler: findet Nutzung noch zu wenig, Bus sollte beworben werden 
auf Homepage (war bereits Thema mit Hr. Knobbe), Bus sollte kenntlich 
gemacht werden als Gemeindebus 
Herr Siebert: nimmt Vorschläge mit in Dienstberatung, Frage: welche 
Zielgruppe erreiche ich mit welcher Werbung? 
Herr Scherler: Info an Vereine senden, Flyer in Kommunikation beifügen 

 Frau Schäfer: rechtliche Bedingungen für Nutzung sollten klar kommuniziert 
werden 

 Herr Scherler: sieht mehr Potential in Nutzung, neue Auswertung im 
kommenden Jahr 

 
14  Stand Umbaumaßnahme Peter Joseph Lenné Schule 
 

 Herr Scherler: ab sofort immer auf TO 
 Hr. Siebert: beantragt Rederecht für Frau Schmidt, baugutachterliche 

Untersetzung des Gebäudebestandes soll erfolgen, frei denken, schnelles 
Handeln für Übergangslösung, Unterredung mit Frau Schmidt und 
Fachbereichen, Ablauf: Ausschreibung Container, parallel dazu 
Wirtschaftlichkeitsprüfung, Räumung Haus IV, Umbau Haus IV 

 Herr Radach: Wurde ein Bauantrag gestellt? 
 Herr Siebert: man befindet sich im Benehmen mit Bauordnungsamt über die 

Geschossigkeit 
 
 

 
 

15  Stand Realisierung Freie Schule am Altstandort der Gebrüder Grimm 
  Grundschule 
 

 Frau Helmig: Gibt es schon Zahlen zu den Anmeldungen der ASG? 
Frau Hinkel: Genehmigungsverfahren läuft noch, bis zum Abschluss können 
keine Anmeldungen erfolgen, derzeit werden Container beräumt, Gelände 
wird hergerichtet, Gebäude müssen noch beräumt werden, Hr. Süß nochmal 
einladen zu Ausschuss Juni/Juli, Begehung mit 3 MA der Haustechnik ASG 
fand statt, ASG befindet sich intern im Planungsprozess 
Herr Scherler: Bitte an ASG: Nutzung der Halle im Nachmittagsbereich für 
Gemeinde 

 
 
16  Heimatfeste 
 
  von TO gestrichen, Thema in Sondersitzung 17.03.2020 
 
 
17  Projekt Lückekinder Hönow 
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 Frau Hinkel: Verweis auf eingestellte Unterlagen, kein Vergabeverfahren, nur 
Interessenbekundungsverfahren nötig, anerkannte Träger der freien JH, 
Bewerbungen bis 03.04.2020, dann wäre Beratung im Ausschuss im April 
möglich 

 Herr Eißrig: Ist der Abgabetermin realistisch? 
 Frau Hinkel: Frist ist auch verlängerbar 
 Herr Scherler: Details können nach Sichtung der Bewerbungen diskutiert 

werden 
 Frau: Oehmichen: wie ist der Schwerpunkt Elternarbeit zu verstehen? 
 Frau Hinkel:niederschwelliges Angebot, Eltern begleiten, Kinder relativ jung, 

kann ein Schwerpunkt bilden 
 Herr Siebert: Erweiterung der Ausschreibung unschädlich, erst Votum 

Ausschuss, dann Veröffentlichung 
 

 einstimmiges Votum für Ausschreibung 
 
18  Vorbereitung der Gemeindevertretersitzung am 23.03.2020 
 
18.1  Beschlussvorlagen 

18.1.1  DS 079/2020/19-24 Benennung Mitglieder Seniorenbeirat 

 

 Herr Siebert: begrüßt Engagement der Senioren, Vorsitzender wird noch 
benötigt 

 Herr Radach: Ein Kandidat kommt aus Neuenhagen. Ist dies ein Problem? 
 Frau Hinkel: Nein. 

 
Abstimmung: 

Ja Nein Enth 

6 0 0 

 

Abstimmungsergebnis: 

Annahme empfohlen 

 

18.1.2  DS 075/2020/19-24 Benennung der Mitglieder des Kinder- und   
  Jugendbeirats 

 

 Frau Oehmichen: auffallend, dass alles Kinder aus der Lenné-Schule 
kommen, Wahlperiode dauert bis 2024, Vorsitzender bereits in 10. Klasse  
verlässt im Sommer bereits Schule 

 Frau Hinkel: JB wird nicht stetig besetzt sein, Fluktuation hoch, es gab viele 
Besucher und Interessierte, 6 gefunden, die längerfristig mitarbeiten wollen, 
Jungenbeirat wird weiter im Gemeindegebiet beworben 

 Herr Radach: Jugen- und Sportbeirat gab es bereits, ist schnell 
eingeschlafen, Jgdl. bei Stimmung halten, guter Anfang an Lenné-Schule, 
darauf muss aufgebaut werden, Organisation durch Schulsozialarbeiter, 
Ausschuss sollte mit Bestätigung Grundlage bilden 
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 Herr Scherler: ist nicht ganz zufrieden, Zusammensetzung sehr Dahlwitz-
lastig 

 Frau Hinkel: Hauptsatzung gibt Alter vor: mind. 11 Jahre, Hönow derzeit 
Oberschule, Schulsozialarbeiter sind gut im Austausch, Versuch alle 
einzubinden ist da 

 Herr Scherler: in Bezug auf Ortsteilgröße ist es wichtig Hönow einzubinden 
 Frau Gabriel: Historie zur Bildung: Ideenwerkstatt mit 80 Kindern inkl. GS 

Hönow 45 übrig geblieben daraus 6 gefunden, Beirat ist offen für neuen 
Interessenten, JB wird in Hönow an GS beworben, Anfang ist gemacht 

 Frau Schäfer: schlägt vor, dur ch Artikel in der Pro auf JB aufmerksam zu 
machen, Hoppegartner gehen auch außerhalb an andere Schulen 

 Frau Hinkel: Flyer wurden auch am Gymnasium verteilt 
 

Abstimmung: 

Ja Nein Enth 

6 0 0 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Annahme empfohlen 

 

 

18.1.3  DS 080/2020/19-24 Zuschuss nach Projektförderrichtlinie -   
  Walpurgisfeuer am 30.04.20 Jugendwerkstatt     
  Hönow e.V. 

 

 Herr Eißrig: Werde der DS zustimmen, habe Feste selbst oft besucht, Steht 
die Förderung in Relation zu Volksfeste? Hönow erreicht 300-400 Leute, 
Volksfeste 3000 Leute 

 Herr Scherler: wünscht diese Vergleiche nicht da nicht zielführend 
 Herr Radach: Fragt nach einer Aufschlüüselung 
 Frau Hinkel: liegt bei 
 Herr Scherler: geht davon aus, dass Verwaltung gemäß der Förderrichtlinien 

geprüft hat 
 Frau Hinkel: Vermerk ist drauf 

 
Abstimmung: 

Ja Nein Enth 

6 0 0 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Annahme empfohlen 
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18.1.4  DS 081/2020/19-24 Zuwendung nach Projektförderrichtlinie -   
  Serenadenreihe 2020, evang. Kirchengemeinde     
  Hönow 

 

Abstimmung: 

Ja Nein Enth 

6 0 0 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Annahme empfohlen 

 

 

18.1.5  DS 082/2020/19-24 Förderung nach Projektförderrichtlinie -   
  Seminarfahrt Gemischter Chor Hoppegarten e.V. 

 

Abstimmung: 

Ja Nein Enth 

6 0 0 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Annahme empfohlen 

 

 

18.1.6  DS 087/2020/19-24 Aufhebung Sperrvermerk offene Kinder- und  
  Jugendarbeit 

 
 Frau Hinkel: LK MOL Träger öffentl. JH, Personalkostenförderprogramm 

wurde verändert, dadurch entfällt 1 Stelle  offene Angebote durch 
Honorarkräfte, niederschwellige Angebote 

 Frau Gabriel: 5 große Bereiche wurden eruiert: künstl./kulturelle Angebote, 
naturpädagogische Angebote, Bewegungsangebote, Ferienangebote, 
Kochangebote (konkrete Ausführungen  siehe Anlage) 

 Herr Radach: große Diskussion innerhalb Fraktion, kommen die 
freigegebenen 20000 Euro über Umwege an die Jugendwerkstatt? 

 Frau Hinkel: Angebote erfolgen über externe Honorarkräfte aber über 
Mitnutzung des Geländes der Jugendwerkstatt 

 Herr Scherler: teilt die Bedenken des Bündnisses für Hoppegarten, 
aufgeführte Angebote ähneln Angeboten der Jugendwerkstatt in allen 
Punkten, Zufall? 
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 Herr Siebert: es soll durch verschiedene Träger angeboten werden 
 Frau Hinkel: Jugendwerkstatt bedient diese Felder, Jugendarbeit lebt durch 

Partizipation, Angebot der Jugendwerkstatt reicht nicht für 18000 Einwohner 
 Herr Scherler: inhaltlich ist das Angebot deckungsgleich mit dem der 

Jugendwerkstatt 
 Herr Eißrig: versteht die Diskussion nicht, stellen wir uns gegen 

Jugendarbeit?, es wurde hier deutlich gemacht, dass das zusätzliche 
Angebot an Honorarkräfte geht. 

 Herr Scherler: es wurden in der Vergangenheit keine Mittel für Jugendarbeit 
gekürzt 

 Herr Radach: sofern die Verteilung auf verschiedene Anbieter erfolgt für die 
Aufhebung des Sperrvermerkes  

 
Abstimmung: 
 

Ja Nein Enth 

5 0 1 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Annahme empfohlen 
 

 

 

 

gez. Thomas Scherler     gez. Sandra Bleckert 

Ausschussvorsitzende/r     Protokollant/in 


